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Kot-Spanlenpropaganda ln USst
Heble Netze bolschewlstenfeeundttcher Kreise in der USfl-preNe — Scharfe Zurückweisung durch

Staatssekretär Null
Washington, 12. Mai . Die der rotspanischen Vertretung und

der sowjetrussischen Botschaft in Washington nahestehenden jüdisch¬
bolschewistischen Kreise sind unter Anwendung übelster Agi¬
tationsmittel auch weiterhin fieberhaft bemüht , noch vor Kon-
gretzcnde eine Aufhebung der Wafsensperre nach dem bolsche¬
wistischen Teil Spaniens zu erlangen. Sie scheuen dabei sogar
nicht vor infamen Angriffen auf das Augenamt zurück, um da¬
durch die Bundesregierung zu diskreditieren , dag der Kongreg,
wie die Drahtzieher hoffen, doch noch das Waffenaussuhrgesetz
aushebt. Nachdem das Treiben eines gewissen Teiles der ameri¬
kanischen Presse schon kürzlich den Senator Minton veranlagt
Igrtte, im Senat einen Gesetzentwurf einzubringen , wonach die
Drucklegung von Unwahrheiten mit Gefängnis bestraft werden
soll, habe« verschiedene Angriffe gegen die Bundesregierung nun¬
mehr auch Staatssekretär Hüll zu einer scharfen Stellungnahme
gezwungen . Hüll erklärte in tiefer Empörung, es sei bedauerlich ,
-atz es immer wieder amerikanische Journalisten und Rundfunk¬
sprecher gebe, die gänzlich unwichtige Dinge anfrührtcn, den
wahren Sachverhalt entstellten und jetzt sogar soweit ginge»,
die Mitglieder des Staatsdepartements in der gröbsten Weise
zu beleidigen . Er und seine Mitarbeiter seien Tag und Nacht
damit beschäftigt, die schweren Probleme der Außenpolitik zu
lösen. Unter diesen Umständen sei es .geradezu entmutigend ,
daß seine Behörde von Seiten der Presse keinerlei Unterstützung

erhalte , sondern daß man ihr im Gegenteil dauernd Steine in
den Weg werfe.

Maffenflucht roter Milizen
Ternel , 12. Mai . Die Besserung des Wetters erlaubte eine

Fortsetzung der Operationen im Alfambra -Abschnitt, die ge¬
meinschaftlich von den Kolonnen der Generäle Varela und Gar -
cia Valino durchgeführt werden . Seit den erste» Morgen¬
stunden des Donnerstags belegte die nationale Artillerie die
feindlichen Widerstandszentren mit schwerem Feuer aller Ka¬
liber , dessen Wirkung durch den Einsatz der Luftwaffe noch
verstärkt wurde . Durch dieses Trommelfeuer wurden die Ver¬
teidigungsstellungen völlig zerstört und eine Reihe von feind¬
lichen Munitionslagern flog dabei in die Luft . Nachdem das
Feuer genügend gewirkt hatte , nahmen die erste Navarra -Di¬
vision und die spanische Legion unter Valino eine Reihe von
Höhenzügen und Ortschaften. Die 15 000 roten Milizen ,
die ihre Stellungen hier unter allen Umständen halten wollten,
wurden schließlich , nachdem sie erst noch eine Zeitlang Widerstand
geleistet hatten , zur Flucht gezwungen . Bei der nun
einsetzenden Massenflucht nahmen die nationalen Jagdflugzeuge
die Verfolgung auf . Diese Operationen erhielten ihre beson¬
dere Bedeutung dadurch, daß es gelang , mehrere 2000 Meter
hohe Berggipfel in Besitz zu nehmen , die weithin die roten
Stellungen und auch die Anfahrtsstraßen im Hinterland be¬
herrschen.
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Ehrung des ersten Blutzeugen der SA.
In Sickershausen bei Kitzmgen ( Mainfranten ) wird am kom¬
menden Samstag ein Denkmal für Daniel Sauer eingewetht , der
als erster Blutzeuge der SA . am 1 . Mai 1023 wegen seiner
Treue zu Adolf Hitler ermordet wurde . Das Denkmal steht an
derselben Stelle , an der Sauer im Kugelregen der bolsche¬

wistischen Mörder fiel . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Geschenk Zes Duee
an Genrralfeldmarschall Eöring

Berlin , 12 . Mai . Ministerpräsident Eeneralseldmarschall Her¬
mann Eöring hat bekanntlich im vergangenen Jahr die große
italienische Kunstausstellung in der Akademie der Künste zu
Berlin eröffnet . Bei der Besichtigung der Ausstellung hatte ei
sich besonders anerkennend über einige Werke der italienischen
Bildhauerkunst geäußert .

Der Duce, dem die anerkennenden Worte des Generalfeldmar¬
schalls durch den italienischen Justizminister Solmr mirgeteilt
worden waren , beauftragte den italienischen Minister , General¬
feldmarschall Eöring eine Bronzefigur des italienischen
Künstlers Antonio Macaini zum Geschenk zu machen . Die Figur
stellt in heroischer Pass einen knieenden Krieg er mit
Schild und Schwert dar .

Reichsminister Dr . Frank wurde anläßlich des Führer -Besuches
diese Statue in Rom vom italienischen Justizminister Solmi mit
der Bitte übergeben, sie im Aufträge des Duce dem General -
fcldmarschall Eöring zu überreichen. Eeneralfeldmarschall Eöring
nahm das Geschenk am Donnerstag mit aufrichtiger Freude und
Bewunderung entgegen.

Das Staatsbegräbnis für Eoga . Das Staatsbegräbnis
für den - rumänischen Staatsmann und Dichter Ottavian
Eoga fand am Donnerstag statt . Der Trauerfeier im ru-
mnäischen Athenäum wohnten der König , der Patriarch ,
die Kronräte , die Regierung , das Diplomatische Korps und
Vre Freunde des Verstorbenen bei . Patriarch Miron nahm
nnt zahlreichen Geistlichen die kirchlichen Handlungen vor.
Reden wurden aus Wunschdes Verstorbenen nicht gehalten.
Für die Reichsregierung hatte der deutsche Gesandte Dr .
Fabricius einen Kranz niedergelegt .

Nordlichterscheinungen auch in Oesterreich . Das in Ham¬
burg und Schlesien beobachtete Nordlicht machte sich auch in
Oesterreich bemerkbar, doch war es im Gegensatz zur Nord¬
lichterscheinung im Februar ds . Is . in Wien nur recht
schwach und nicht länger als 10 Minuten zu sehen Stärker
trat diese Himmelserschsinung in Oberöfterreich auf . Von
Linz sah man gegen 1 Uhr nachts das Firmament über dem
Mühlviertel in Brandröte getaucht, sodaß man zunächst ein
Niesenfeuer vernzutete.

Unwetter in Jugoslawien . In allen Teilen des Landes
sind schwere Unwetter niedergegangen. In Siidserbien wur¬
den ganze Dörfer durch wolkenbruchartigen Regen und
durch das plötzliche Anschwellen der Flüsse unter Wasser
gesetzt, sodaß die Bewohner die Nacht

'
teilweise im Freien

verbringen mußten . An vielen Orten kam es auch zu Berg¬
rutschen und Straßenverschüttungen .

Hapag-Schiff rettet französische Militärflieger . Das Mo¬
torschiff „Leverkusen " der Hamburg -Amerika-Linie konnte
am Donnerstag vier französische Militärflieger aus Seenot
retten . Nach einem Funkspruch von Bord des im Ostasien -
dienst der Hapag stehenden Schiffes, das sich auf der Fahrt
von Genua nach Casablanca befindet, gelang es, die vier¬
köpfige Besatzung des etwa 90 Kilometer südöstlich von
Nizza abgestürzten französischen Militärflugzeuges „Bloch
200 Nr . 68" zu bergen.

200 000 Francs Schadenersatz für Fabrikbesetzung. Das
Zivilgericht in Bordeaux fällte im Zusammenhang mit ei¬
ner Fabrikbesetzung durch Streikende ein bemerkenswertes
Urteil . 153 Streikende einer Schokoladenfabrik wurden zu
einer Gesamtstrafe von 200 000 Francs Schadenersatz ver¬
urteilt ; die die Werksleitung wegen widerrechtlicherFabrik -
besetzung gefordert hatte .

Nur noch 423 SSV Arbeitslose
Weitere günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes im April

Berlin , 1t . Mai . Im April nahm die Zahl der Arbeitslosen
im alten Reichsgebiet , wie die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung mittrilt , um 85 000 yd .
Sie fiel auf 423 000 und erreichte damit einen Stand , der
um rund 46 000 unter der tiefsten Zahl des Vorjahres liegt . Die
Winterliche Arbeitslosigkeit ist damit trotz ungünstiger Witte¬
rung vollständig überwunden . In wie starkem Matze sich der
Arbeitseinsatz im Laufe des letzten Jahres noch gesteigert hat ,
geht daraus hervor , daß Anfang Mai 1937 noch 861000, also
538 000 Arbeitslose mehr als jetzt , gezählt wurden .

Neben dem Rückgang der Arbeitslosigkeit hat die Wirtschaft
im Berichtsmonat bereits einen erheblichen Teil des diesjähri¬
gen starken Jahrganges von Jugendlichen in das Erwerbsleben
ausgenommen . Dis Schulentlassenen konnten in fast allen Be¬
zirken innerhalb weniger Wochen eingesetztwerden . In manchen
Gebieten war der Bedarf der Wirtschaft an Nachwuchskräften, so
stark , daß die Arbeitsämter nicht in der Lage waren , allen An¬
forderungen zu. entsprechen. Die günstige . Entwicklung, des Ar¬
beitseinsatzes im Verichtsmonat ist nicht allein eine Folge oer
saisonmäßigen Belebung in der Landwirtschaft , der Industrie
der Steine und Erden , im Baugewerbe und im Verkehrsgewerüe.
Auch viele andere Wirtschaftszweige wiesen ein? Steigerung des
Beschäftigungsgrades auf . Nach den vorläufigen Ergebnissen ft
die Zahl der Beschäftigten im Berichts monat
um insgesamt 550 000 gestiegen .

Von den Ende April noch vorhandenen Arbeitslosen waren
nur 40 000 für Facharbeiten voll einsatz - und ausgleichsfähig :
13 000 waren für ungelernte Arbeiten zwischcnbezirklich ver¬
wendbar . Der weitaus größte Teil der Arbeitslosen , nämlich
369 000 gleich 87 Prozent der Gesamtzahl, war entweder örtlich
gebunden oder sonst beschränkt einsatzfähig.

Im Lande Oesterreich konnten die Arbeitslcscnzahlen bereits
erheblich gesenkt werden . Im April wurden durch die Arbeits¬
ämter 12Ü Vüll Volksgenossen in Arbeit vermittelt. Ende April
waren bei den Arbeitsämtern 41KVVV Arbeitslose gemeldet ,
während die Arbeitslosigkeit bei der Eingliederung Oesterreichs
i» das Deutsche Reich aus rund KÜÜ VSll geschätzt werden kaaa .
Von den Arbeitslosen standen Ende April L02 000 in Unter¬
stützung . Die Zahl der Unterstützungsempfänger hat im Lause
des Monats zugenommen , da der Personenkreis der Unter -
stützungsberechtigten durch die Wiederhereinnahme der Aus¬
gesteuerten und der Jugendlichen erheblich erweitert worden ist

Polen gedenkt seines großen MarschaLs
Warschau, 12. Mai. Ganz Polen stand am Donnerstag, dem

dritten Jahrestag des Todes Marschall Pihüdstis , im Zeichen
der Trauer über den Tod des Schöpfers des neuen Polen . Seit
Mittwoch abend wehen in der Hauptstadt ugld in den Städten
und Dörfern des Landes Fahnen mit Trauerflor . Ueberall im
Lande und vor allem an den Stätten der Wirksamkeit des ver¬
storbenen Marschalls fanden Trauerseierlichkeiren statt . In den
Warschauer Kirchen wurden Seelengottssdienste abgehalten , und
im Belvedere -Schloß wurden durch Abordnungen Kränze nie¬
dergelegt . In den Abendstunden hat für die Dauer von drei
Minuten jeglicher Verkehr und jede Arbeit geruht . Im gleichen
Augenblick wurden an verschiedenen Stellen der Stadt Feuer¬
werke entzündet . Das Militärblatt „Polska Sbronja " weist
darauf hin , saß es das Verdienst des Marfchalls sei , wenn der
Name Polen wieder auf der Landkarte erschien . Diese Fläche
der Landkarte , die gleichsam auf der Wacht an den Toren Euro¬
pas stehe , mit einem Inhalt zu erfüllen , sei die Aufgabe der
lebenden Generationen .

S00 Verkostungen 1« vrasttten
Kriegsschiffbesatzungen sympathisieren mit den Jntegralisten.

Rio de Janeiro , 13 . Mai . Wie offiziell bekannt gegeben
wird , sind im Anschluß an die Jntegralisten - Erhebung ntM
weniger als KW Verhaftungen erfolgt. Es wird für möglich
gehalten, daß gegen die Leiter des Aufstandes auf Todesstrafe
erkannt wird.

Offenbar gingen die Jntegralisten von der Erwägung aus ,
daß zur Durchführung einer umfassenden Aktion zunächst der
Präsident Vargas ausgeschaltet werden müßte . Diese Absicht
wurde aber , wie bereits gemeldet, vereitelt , zumal sie offenbar
vorzeitig bekannt geworden war .

Obgleich die Regierung Herr der Lage geblieben ist, läßt sich
nicht übersehen , ob die Ruhe wirklich ganz wiederhergestellt ist
oder ob insgeheim neue Aufstandsversuche der durch die miß¬
lungene Aktion stark aktivierten Jntegralistengruppen vorbe¬
reitet werden . Bemerkenswert ist ja , daß nicht nur in Rio ,
sondern auch in anderen Staaten Verhaftungen vorgenommen
und die Besatzungen mehrerer brasilianischer Kriegsschiffe
wegen Sympathisierens mit Len Jntegralisten entwaffnet wur¬
de».

Ehresrsal skr die Wellkriegs-Gelallenen m Nerilalien
Wasser von allen Schlachtfelder»

Königsberg » 12. Mai . Auf Anregung des italienischen Regie¬
rungschefs Mussolini wird auf dem Rovereto in Oberita¬
lien ein Ehrenmal für die Gefallenen des Weltkrieges errichtet.
Das Ehrenmal wird eine zu Ehren derGefallenen aus Kanonen
des Weltkrieges gegossene Glocke enthalten , deren Guß Mussolini
persönlich beiwohnen wird . Der Guß wird mit Wasser von
allen Schlachtfeldern des Weltkrieges , darunter auch von den
Schlachtfeldern Ostpreußens , durchgeführt werden. Am Samstag
wird der königlich italienische Generalkonsul, in Berlin , Oberst
Renzetti , nach Ostpreußen kommen, um Wasser der masurischen
Seen zu schöpfen . Oberst Renzetti wird zunächst am Reichsehren¬
mal Tannenberg einen Kranz des- italienischen Regierungs¬
chefs zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges niederlegen und
dann das Reichsehrenmal und die Reliefs der Schlacht von
Tannenberg besichtigen. Anschließend fährt der italienische Ge¬
neralkonsul nach Waplitz zur Besichtigung des Ehrenfriedhofes.
Alsdann erfolgt die Uebernahme des Wassers und schließlich ein
Rundflug über die Schlachtfelder und die masurischen Seen.

S3 Tote. Die schwere Explosion, die sich am Montag ausder Markhrim -Zeche in der Nähe von Chesterfield in der
Grafschaft Derby ereignete , gestaltete sich zu einer weit grö¬
ßeren Katastrophe , als bisher vermutet wurde. Nach den
letzten Meldungen fanden bei dem Unglück 93 Vergmän-
ner den Tod . Non den während der Explosion unter Tage
gewesenen Bergleuten blieben nur 57 unverletzt. Da in
den Krankenhäusern eine Anzahl Schwerverletzter hoff¬
nungslos darniederliegt , muß mit einem weiteren Anstei¬
gen der Zahl der Toten gerechnet werden.

Sieben Fußgänger erschlagen . In Rotterdam stürzte in
einer sehr belebten Straße eine freistehende Eiebelwand
ein und begrub acht Siratzenpassanten unter ihren Trüm¬
mern . Das Unglück löste in der engen Straße eine Panikaus . Die Eanitätsinannschasten , unterstützt von Marine -
trrwpen . bargen sieben Leichen und einen Schwerverletzten .

s Wellen
1päckckettMr . Oetker 's ..Sackin "
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Meklund..öackin" wecdengemisiktundaufeln8ackbrettgesiebt. 1 fläsckcken Oc. Oetker 's Kum - stromo
Zn die Mitte wird eine Oertiefunggemarkt. Zucker , tier und 6e- 250 K Ouark — 125 « Outter
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Kleinsparkaffenwesen und Schulsparkaffen
vom vadischen Sparkapentag ISZS

Im Kleinen Festhallesaal in Karlsruhe trat am Donnerstag
vormittag der aus allen Landesteilcn sehr stark besuchte 22 . Ba¬
dische Sparkassentag zusammen. Verbandsvorsteher Gündert
entbot den Teilnehmern einen herzlichen Willkommensgruß .

Darauf überbrachte Innenminister Pflaumer die Erichedes Reichsstatthalters und des Ministerpräsidenten . Seinem
eigenen Grußwort ließ der Minister den Dank und die Aner¬
kennung für die Tätigkeit der badischen Sparkassen folgen , die
wiederum ein Jahr des Erfolges und des Aufstiegs hinrer sich
hätten . Die Besserung unserer Wirtschaft spiegelt sich insbeson¬
dere in den Spareinlagen wieder . Diese habe» sich, wie der
Minister feststem, im Jahre 1937 um 41 Millionen erhöht gegen¬über 82 Millionen im Jahre 193K . Darin sei der Beweis für die
ziel- und verantwortungsbewußte und hingebungsvolle Arbeit
der Sparkassen zu erblicken.

Oberbürgermeister Jäger entbot die Grüße der Stadtver¬
waltung Karlsruhe . — Der Präsident des Deutschen Sparkassen-
und Eiroverbandes Dr . H e i n tz e - Berlin flocht in seine Be¬
grüßungsansprache Ausführungen über die Aufgaben der Spar¬
kassen auf dem Gebiete der Kreditwirtschaft ein . Die Sparkassen
müßten in die Lage versetzt werden , auch langfristige Eewerbe -
kredite zu geben. Es sei erwünscht, daß den Sparkassen der Weg
zu einer freieren und leichteren Kreditgewährung an ihre Kund¬
schaft geebnet werde , um dadurch zu einer Intensivierung des
Kreditgeschäfts zu kommen. Die Bilanzsumme der Sparkassen
beträgt heute 21 Milliarden Reichsmark und hat somit den höch¬
sten Stand der Vorkriegszeit überschritten . Das ist nur erklär¬
lich aus dem ungeahnten Wirtschaftsaufschwung seit der natio¬
nalsozialistischen Machtübernahme . Der Redner schloß : Wir sind
stolz auf unsere Mithilfe bei dieser Aufbauarbeit . sienen

Nunmehr nahm der Vizepräsident der österreichischen Spar¬
kassen Dr . Schmidt -Wien , das Wort . Er überbrachte die
Grüße der deutschen Ostmark. Anknüpfend an den Hinweis des
Präsidenten Eündert , daß der österreichische und badische Ver¬
band die südlichen Eckpfeiler der großen deutschen Sparkassen¬
organisation seien, dankte der österreichische East für die herzliche
Aufnahme und Gastfreundschaft. Dr . Schmidt erinnerte sodannan die lange Leidenszeit des österreichischen Volkes und die end¬
liche Erfüllung seiner Sehnsucht nach Wiedervereinigung mit dem
deutschen Mutterlande . Zur großen deutschen Organisation kom¬
men jetzt 1S7 österreichische Sparkassen , die sich durch die schweren
Jahre hindurch reingehalten haben ; sie bringe » 1,2 Milliarden
Reichsmark mit . Der Redner schloß : Wir traten mit fliegenden

Fahnen in Ihre Reihen . Es wird unser größter Ehrgeiz sei»,mit Ihnen im Gleichschritt zu marschieren in eine sonnige weite
Zukunft . Unser heißer Dank gebührt Adolf Hitler , der unserAller Führer ist. Unser höchster Stolz aber ist, weil er ein
Oesterreicher ist ! Diesem Ausdruck der Freude und des Gelöb¬
nisses zugleich folgte stürmischer Beifall der Tagungsteilnehmer .Der Reichskommissar für Kreditwesen , Ministerialdirektor Dr.Ernst , sprach hierauf über das Kreditwirtschaftsgesetz unter dem
allgemeinen Gesichtspunkt der Rentabilität . — Die Geschäfts¬leiter der Sparkassen konnten aus den vielfach der Praxis ent¬
nommenen zahlreichen Anregungen und Hinweisen des Reichs¬
kommissars wertvolle Gesichtspunkte für ihre Tagesarbeit ge¬winnen .

Es folgte ein Vortrag des Präsidenten Eündert über-
„Sparkasien - und Wirtschaftssragen "

. Der Redner wies aus die
verschiedenen Formen des Kleinsparkasienwesens hi», wobei er
besonders für die Förderung der Schulsparkasien eintrat . Er
unterstrich des weiteren die überragende Bedeutung der Frageder Stärkung des Eigenkapitals der Sparkassen . Weitere Gegen¬
stände des Vortrags bildeten der Spargiroverkehr , die Frage der
Zinsgestaltung usw . Von der Rekordentwicklung der Sparein¬
lagen bei den öffentlichen . Sparkassen im -Jahre 1937 kann man
sich einen Begriff machen, wenn mün feststellt, daß die Einlagenim Reich um fast 1,5 Milliarden , in Baden um mehr als 50 Mil¬
lionen gestiegen sind . Der Gesamteinlagebestand hat sich bei den
107 badischen öffentlichen Sparkasse» im Jahre 1937 um mehrals 6l Millionen auf 766,4 Millionen RM . erhöht . Das Jahr '
1937 übertrifst noch bei weitem das seit der Machtübernahme in
dieser Beziehung günstigste Jahr 193S. 80 v . H . sämtlicher Geld¬
spareinlagen fließen in Deutschland bei den . öffentlichen Spar¬
kassen zusammen.

Die Darlegungen des Präsidenten klangen aus in den Appellan seine draußen an der Kparkassenftont tätigen Mitarbeiter zuweiterer vorbildlicher Arbeit im Dienst für unser Volk. Mit
dem Treuegelöbnis an den Führer und dem Gesang der Natio¬
nallieder fand die musikalisch umrahmte bedeutsame Tagung
ihren Abschluß . >

Am gestrigen Tage wurde für die Verwaltungsratsmitgliederund leitenden Sparkassenbeamten ein Schulungstag veranstaltet ,auf dem von fachmännischer Seite Vorträge über wichtige Pro¬bleme des Sparkassenwesens , der Sparkassenwirtschaft und über
die Stellung der Sparkassen im nationalsozialistischen Staat ge¬
halten wurden .

killerlei Mereffonkeskllis vaden
Schnellbootverkehr zwischen Karlsruhe und Rotterdam .

Karlsruhe , 12. Mai . Die Besörderungsmöglichkeiten zwischendem Rheinhafcn Karlsruhe einerseits und den Mittelrheinhäfcnund Seehäfen andererseits werden in den nächsten Tagen einewertvolle Erweiterung erfahren . Die Niederländische Dampf -
schiffahrtsgesellschast Rotterdam und die Köln -Düsseldorfer-
Dampfschiffahrtsgescllschaft Düffeldorf werden ab 14. Mai zwi¬schen Karlsruhe und Rotterdam einen Expreß -Voot-Dienst fürdie Beförderung von eiligen Stückgütern und van Personen ein¬
richten . Dieser Verkehr ist ein Spezialverkehr , wie ihn der HafenKarlsruhe bisher noch nicht hatte . Er wird durch das neuesteSchiff der Niederländischen Dampfschiffahrtsgesellschaft, die in
Deutschland erbaute „Königin Emma " durchgeführt werden.Die Einbeziehung von Karlsruhe in den Rheinschnellverkehr er¬
möglicht, eilige Güter , die bisher auf den Bahnweg oder den
Kraftwagen oder aus dem Umschlag in weniger frachtgünstiggelegenen Vinnenumschlaghäfen angewiesen waren , künftig aufdem kürzesten Weg der billigeren Wasserstraße zuzuführen . Das
Expreß -Schiff kommt jeweils Samstag nachmittag in Karls¬ruhe an und fährt Sonntag früh , 9,30 Uhr , wieder zu Tal . Nocham Sonntag abend kommt es nach Köln , läuft am Montag die
Niederrheinhäfen an und erreicht bereits am Dienstag den See¬
hasen Rotterdam .

»
Zwei tödliche Berkehrsunfälle .

Mannheim , 12. Mai . Am 11 . Mai nachmittags 1,30 Uhr stießin der Gartenstadt Waldhof an der Einmündung der Straße
„Unter den Birken " in die Waldftraße ein auswärtiger Pkw .mit einem Radfahrer zusammen, wobei letzterer schwere Schädel¬
verletzungen erlitt » an denen er bald nach der Einlieferung imStädt . Krankenhaus verstarb . Die Schuldfrage ist noch nicht ge¬klärt . — Am 11. Mai verstarb im Städt . Krankenhaus ein 65-
jähriger Landwirt und Fuhrunternehmer aus Friedrichsfeld anden Folgen eines Unfalls , den er am 9. Mai im Schulhof in
Friedsrichsfeld erlitten hatte . Der Verunglückte geriet dadurchunter sein eigenes niit Erde beladenes Fuhrwerk , daß an eineretwas abschüssigen Stelle das Pferd unruhig wurde und zurSeite sprang . Ein Rad ging über den Verunglückten weg, wo¬
durch dieser schwere innere Verletzungen erlitt .

Besuch einer italienischen Studienkommisston.
Bühl , 12 . Mai . Am kommenden Sonntag trifft eine ausetwa 20 Köpfen bestehende italienische Studienkommisiion in

Mittelbaden ein, um verschiedene Anlagen in Augenschein zunehmen . Der Kommission, die gegenwärtig sich im Rheinland
aufhält , gehören Erzeuger , Verteiler und Exporteure an . Auchder deutsche Einfuhrhandel ist in ihr vertreten . Zunächst wirdin Bühl die Obstgroßmarkthalle besichtigt und dis Einrichtungder Bezirksabgabestelle Bühl studiert . Von hier aus fahrendie Teilnehmer nach Achern, wo gleichfalls die Bast -Achern in
Augenschein genommen und die Frühgemüsebau GmbH , besich¬tigt wird . Von Mittelbaden aus begeben sich die Teilnehmerder Studienkommisflon nach Stuttgart und von da aus über den
Bodensee nach Bayern .

»
Jahresappell der Reichsvereinkgung ehemaliger 170er und - er

Ersatzformatione ».
Pforzheim , 12. Mai . Die Reichsvereinigung ehemaliger 170erund Ersatzsormationen Offenburg hielt in Pforzheim ihrenJahresappell ab. Zu den Ersatzformattonen gehören das Bri -

gade-Ersatz-Bataillon 84 , das Ersatz-Infanterie -Regiment 29 unddas Armirrungs -Bataillbn 197 . 59 Kameraden aus dennganM ^
Reichsgebiet nahmen an dem Jahresappell teil . Ferner war der
Traditionstruppenteil vertreten . Ehrenführer Heinrich -
Nordhausen war ebenfalls anwesend.Der Jahresappell begann mit einer Totenehrung , worauf
Kameradschaftsführer Wolf -Pforzheim über die militärische Ent¬
wicklung im Dritten Reich sprach . ReichsvereinigungsführerFranz M L l l e r - Offenburg berichtete über die umfangreicheTätigkeit der Reichsoereinigung im abgelaufenen Geschäftsjahr ,auch über die Traditionspflege mit der Wehrmacht und teilte

mit , daß die Reichsvereinigung mit der Kameradschaft Osfenburgdie Geldmittel zur Beschaffung sämtlicher Instrumente für eine
neugebildete Bataillonsmusik stiften konnte.

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde be¬
stimmt, daß der nächste Regimentstag zwischen den Mo¬
naten Juni und August 1939 in Ofsenburg stattfindet . Reichs¬
vereinigungsführer Müller erhielt das einstimmige Vertrauen
zur weiteren Führung der Reichsvereinigung . Für das Nach¬
richtenblatt der Vereinigung , das '

Einzelheiten zum Regiments¬
tag bringen wird , soll eine stärkere Werbung einsetzen .

»
Fahrlässige Tötung .

Karlsruhe , 12 . Mai . Wegen fahrlässiger Tötung und Ueber-
tretung der Reichsstraßenverkehrsordnung sprach die 4 . Straf -

Aatnmer ' geKnMe ' 4'
2jShrrgd Ehefrau Babekke Strobel aus Mühl¬

burg eine Gefängnisstrafe von drei Monaten , abzüglich vier
Wochen Untersuchungshaft , aus . Die Angeklagte fuhr am 12.
April durch die Kaiserstraße mit ihrem Kraftwagen in westlicher
Richtung durch die Kaiserstraße . Beim Einbiegen in die Herren¬
straße geriet die Fahrerin , als sie in weitem Bogen nach links
mehreren Fußgängern Ausweichen wollte , auf den Gehweg und ,fuhr die 55jährige ledige Lilli Schoch von hier um ; diese wurde
so schwer verletzt, daß sie eine Stunde darauf im Krankenhaus
verstarb .

Tödlicher Unfall im Steiubrnch .
Mosbach , 12. Mai . Der Steinbruchbesitzer August Fehrwurde in seinem Steinbruch bei Auerbach von einem abftürzen-

den Stein so schwer getrosten , daß er nach kürzer Zeit seinen
Verletzungen erlag . >

»
Jrniger zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

St . Gallen , 12. Mai . Der Große Rat des Kantons St . Gallen
hqt am Mittwoch mit 98 gegen 56 Ztimmen entschieden, daß das
vom Kantonsgericht gegen den zweifachen Mörder Paul Jr -
nigcr ausgesprochene Todesurteil in lebenslängliches Zucht¬
haus umzuwandeln sei . Der Regierungsrat hatte bekanntlichdas Begnadigungsgesuch des Verteidigers abgelehnt , weil bei
dem komplizierten Charakter Jrnigers seine Gefangenhaltung
sicher .,auf große ^Schmirrssskiks staken würde . - Me >Begnadig
gungskommission des Parlamentes entschied , allerdings nur mit
Stichentscheid des Präsidenten , für Begnadigung . . ?

, -

Mannheim . 12. Mai . (V e r k eh r s u n f ä tl e .) Äm 10.
Mai ereigneten sich hier infolge Nichtbeachtens der Ver -
kehrsvorschristen 14 Verkehrsunfälle . Hierbei wurden neun
Personen zum Teil schwer verletzt . Elf Kraftfahrzeuge , enr
Straßenbahnwagen , drei Fahrräder und ein Pferdefuhr¬
werk wurden erheblich beschädigt .

Turnen» Gpiel und Sport
Fu 'gball -Ländrrkamps Deutschland — EnglandDem Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland und England ,der am Samstag in der großen Kampsbahn des Olympia -Sport¬feldes in Berlin ausgetragen wird , sieht man mit besondererSpannung entgegen . Einmal übt der Name England in derFußballwelt nach wie vor eine riesige Anziehungskraft aus ,weil der englische Fußball der Inbegriff für höchste spielerischeVollkommenheit und Kultur ist, und dann , weil dieser Kamofauf olympiageweihter Stätte im Hinblick auf die Fußball -Wett¬meisterschaft als eine Art Generalprobe für unsere Vertretunganzusehcn ist. Die Spieler , die gegen England am Wocheneaseeingesetzt werden, haben auch als die erste Wahl für die Welt¬meisterschaft zu gelten , aber die endgültige Auswahl der Frank¬reich-Fahrer wird erst eine Woche nach dem England -Spiel er¬folgen, wenn wir die drei Spiele gegen Aston Villa hinter unshaben . Zum Spiel gegen Deutschland haben die Briten folgendeElf namhaft gemacht:

Woodkry
(Chelsea London)

Sproston Hapgood
sLeeds United) (Arsenal London)

Willingham Sjoung Welsh
(beide Hudderssield Town ) (Charlton London)Matthews Robinson Broome Eoulden Basti»(Stoake) (Sheffield ) (Aston) (Wcsthani) (London)

Die Rcichssportsührung Hai folgende deutsche Elf namhaftgemacht :
Jakob

(Negensburg )
Janes Münzeuberg

lDiisseldorf ) (Aachen)
Kupfer Goldbrunner Kitziuger(Schweinfurt ) (München) (Schweinfurt )Lehner Eellesch Gauchcl Szcpan Prssrr(Augsbg .) (Schalke ) (Neuendorf) (Schalke ) ( Wien )Die „Breslauer Elf "

, die im Vorjahre die großartigen Er -
fclge erzielte und vor drei Wochen gegen Portugal nicht allen
Anforderungen gerecht wurde , ist also mit kleinen Abänderungenbeibchalten worden . Die Einstellung von Eauchel , der schonvor einigen Jahren »ts blutjunger Spieler in die National¬
mannschaft kam , dann aber eine Formkrise durchmachte undwieder zurückgestellt wurde , und Pesser anstelle von Sisfling undFoth soll der Fünferreihe wieder jene Durchschlagskraft geben,die man in den Kämpfen gegen di« Schweiz, Ungarn und Por¬tugal so sehr vermißte . Hoffentlich sind die beiden Schalter
Gellesch und Szepan körperlich ganz aus der Höhe und in ihrenAktionen glücklicher als zuletzt in Frankfurt . Wenn sich unserSturm zusammensindet. dann wird es einen prächtigen Kampfgeben, in dem Deutschland dank der Güte 'einer Hinteren Reihe»
.keine schlechte Rolle spielen wird .

Asse in Englands Fußballelf gegen Deutschland.
Eine Bildzusarymenstellung zu dem großen Fußball -Länder¬
kampf Deutschland — England am Samstag im Olympia -
Stadion in Berlin . Links der englische Torwart Woodlew in

prächtiger Aktion . Oben Mitte der Spielführer der englischenElf Hapgood , rechts oben Poung , der Mittelläufer . Untenin der Mitte der Mittelstürmer Broome und rechts Basti n,den man als linken Flügelstürmer sehen wird .
(Scherl-Bilderdienst -M .)

Das erste Training in Tripolis
Auf der 31,1 Kilometer langen Mellaya -Rundstrecke , auf der

sich am Sonntag das Autorennen um den Großen Preis non
Italien abwickelt, fand am Mittwoch das erste Training statt .Die schnellsten Runden wurden von den drei Mercedes -Venz-
Rennwagen erzielt , erst mit Abstand folgten die blauen Deia -
haye. Der große Maserati und die Alfa Romeo fehlten nocham Start , ebenso vermißte man den Bugatti von Wimille , oeraber höchstwahrscheinlich überhaupt , nicht erscheinen wird .In Tripolis herrscht eine nach afrikanischen Begriffen lür
diese Zeit „kühle " Temperatur , es wurden 24 Grad in der Lustund 41 Grad am Boden gemessen . Auf der Rennstrecke wurde
eifrig gearbeitet . Mit drei Formelwagen und einem Trai -
ningswagen jagten die Fahrer von Mercedes -Benz über denKurs und kamen auf Anhieb über die 200 -Stundenkil omcter-

! Grenze und blieben mit ihren gegenüber dem Vorjahr Hubraum*
I -mäßig nur halb so starken Motoren über dem Rekorddurchschn '-tt

des Vorjahrcssiegers Hermann Lang , der damals 2t2,4 Stunden¬
kilometer erzielte . Der auf 3 :25 Minuten stehende Runden«
cekord wurde jedoch noch nicht ereicht. Der schnellste Fahrer war
Manfred von Brauchitsch mit 3 :36,3 und 217F Stundenkilometer .
Lurypameister Rudolf Caracciola , dessen Arme und Hände von4U. )skitostichen dick geschwollen waren , kam mit 3 :38 .1 und 216.S
Srunvenkilometer . Wenig langsume«, war He «mann Lang mit
1 :40.5 und 214,1 Stundenkilometer . Die drei Delahaye osnDrey -
jus . Comotti und Shell kamen zunächst nicht über die 200 Stun¬
denkilometer. später verbesserte sich Dreyfus von 190,9 auf 2021
Stundenkilometer . Comotti erreichte 180,7 Stundenkilometer .

, ^ _ Spendet für das Jugendherbergswerk !



Aus Stadt rmd Land Vte tapfersten des Weltkrieges trafen sich
Puch Vurlach sandte einen Vertreter

Durlach , 13. Mai . Rund 300 der höchstausgezeichnetrn Front¬
soldaten aller Gaue des Großdeutschen Reiches waren am
Samstag und Sonntag in München zusammengekommen , um
ein frohes Wiedersehen zu feiern . Stolz dürfen wir sein , auch
in unserer Turmbergheimat Frontsoldaten zu wissen , die Trä¬
ger des Goldenen Militär -Verdienstkreuzcs sind , es sind dies
der Feuerwehrführer des Kreises Karlsruhe , Bauinspektor
Wa l t h e r - Durlach , Polizeisekretär Franz Vohmüller -
Durlach , Kaufmann Friedrich Dumas - Durlach und Eendar -
meriemeister N o l d - Karlsruhe . Von allen Orden und Ehren¬
zeichen , mit denen die Waffcntaten der Frontkämpfer belohnt
wurdeg , zeichnet keine dieser Kriegsauszeichnungen den persön¬
lichen Mut und die überragende Tapferkeit des einfachen Man¬
nes mehr aus , als das Goldene Militär -Verdienftkreuz . Mit
vollem Recht nennt man diese hohe Auszeichnung , die nur von
Unteroffizieren u . Mannschaften , vom Feldwebel abwärts , er¬
worben werden kann , den „Pour ls merite " des deutschen Un¬
teroffiziers , als gleichwertiges Gegenstück zu dem von Fried¬
rich dem Groszen gestifteten Orden „Pour le merite "

, der aber
nur an Offiziere verliehen wurde . Bedingung für die Verlei¬
hung des Goldenen Militär -Verdienstkreuzes war in allen Fäl¬
len — ausnahmslos — der Besitz des Eisernen Kreuzes erster
und zweiter Klaffe . Eben so war vorher fast immer die Be¬
förderung wegen Tapferkeit vor dem Feinde erfolgt , ehe die
Auszeichnung durch das Goldene Militär - Verdienstkreuz auch
nur in den Bereich der Möglichkeiten rückte . Dieser lange Weg
war aber für den Erwerb der höchsten deutschen Länderorden
( in Baden der Militär -Earl -Friedrich -Verdienst -Orden ) nicht
nötig . Von einer Gleichstellung der höchsten Länderorden mit
dem Orden „Pour le merite " und dem goldenen Militär -Ver¬
dienstkreuz kann deshalb keine Rede sein . In aller Stille (den

Tapferen widerstrebt cs , sich selbst zu rühmen , denn ihre be¬
wiesene Tapferkeit und Leistung sind ihnen nichts Außergewöhn¬
liches , sondern etwas Selbstverständliches , aber dennoch haben sie
ein Recht , stolz zu sein , stolz auf das Lob und die Ehrungen
durch Staat , Partei und das deutsche Volk ) trafen sich diese
Tapfersten aus dem ganzen Reich im Löwenbräukeller in Mün¬
chen. Nach einleitenden Worten des Ordenspräsidenten Hans
Zöberlein hießen der Kommandierende General des Vlk.
Armeekorps , General der Infanterie Ritter von Schobert
und Oberbürgermeister Dr . Fiehler die tapfersten Soldaten
des Weltkrieges herzlich willkommen . Im Mittelpunkt des
Abends stand dann die Festrede des Gauleiters Staatsminister
Adolf Wagner , die in einem Gedenken an jenen unbekannten
Soldaten ausklang , der heute als oberster Befehlshaber an der
Spitze der deutschen Armee steht .

Nach einer Ehrung der 16 toten Helden der Bewegung am
Mahnmal traten am Sonntag vormittag die Teilnehmer am
Kriegerdenkmal vor dem Armeemuseum zu einem großen , feier¬
lichen Appell an . Ordenspräfident Zöberlein ehrte das Ge¬
dächtnis der toten Kameraden , die nach dem Grauen des Schützen¬
grabens die Heimat nicht wiedersahen , die aber im Geiste mit
zu diesem Appell angetreten sind . Dann marschierten die Sol¬
daten des Weltkrieges zusammen mit Abordnungen der jungen
Wehrmacht durch die Straßen der Stadt , vorbei an der Ewigen
Wache am Königlichen Platz . Ein überaus harmonischer kame¬
radschaftlicher Teil beschloß die Stunden der großen Kamerad¬
schaft, die Ordensträger - Franz Bohmüller - Durlach miter¬
leben durfte . Diese Träger der hohen Auszeichnung , sie waren
Soldaten , — Stoßtruppführer — Männer der Tat — die sie im¬
mer bis an ihr Lebensende bleiben werden .

Borficht! VUtzgefahr !
Mit dem Eintritt der warmen Jahreszeit muß der Bauer

- -t Gewittern rechnen . So angenehm vielleicht ein warmer Ge-
Littcrregcn für die Fluren ist. jo schlimm sind gerade für der.
z-auern auch die Gefayren ves Blitzschlages . In cintön gei
Mcderholung melden jeden Sommer die Zeitungen , daß baid
pa bald dort der Blitz in eintzm Anw .-sen gezündet und Haus
und Hof >n Asche gelegt hat .

Jetzt ist cs Zeit , daß der Bauer jllr geeigneten Blitzschutz
lorgt , soweit dies möglich ist . Gerade in kleinen Dörfern sind
ost der Kirchturm und die Schule die einzigen Baulichkeiten ,
die einen Blitzableiter tragen . Es wäre aber falsche Sparsam¬
keit , wollte der Dauer seinem Hof etwa aus dem Grunde «stier «
ordentlichen Blitzschutz versagen , weil er denkt : „Hat bisher der
Klitz nicht bei mir eingeschlagen , so wird er es auch künftig nicht
tun .

" Die Werte , die durch Blitz gefährdet werden , sind heute
größer und unersetzlicher als ie .

2m Zusammenhang damit steht in unseren Tagen infolge der
starken Verbreitung des Rundfunks die Gefahr , daß Feuer¬
schäden durch Blitzschlag auch dadurch eintreten , daß die An¬
tennen keine einwandfreie Erdschaltung besitzen. Es muß darauf
gesehen werden , daß bei Gewittern die Antenne zuverlässig ge-

- erdet werden kann . Dafür zu sorgen ist auch eine verantwortliche
Aufgabe des Bauern und der Bäuerin . Bauern und Land¬
wirte , seht jetzt schon nach dem Rechten ! Verschiebt es nicht ans
morgen ! Gerade ihr wißt ja , wie ohnmächtig der Mensch den
unberechenbaren Naturgewalten gegenübersteht . Niemand darf
glauben , es „sei nicht so schlimm "

, oder „ bisher sei ja auch nichts
r-ssiertV

«
Durch den Tod abberufen .

Durlach , 13. Mai . Soeben erreicht uns die Nachricht , daß
unser Mitbürger Orgelfabrikant Siegfried Voit , der seit
längerer Zeit eine Reise zu seinem Bruder nach Amerika an¬
getreten hatte , einem schweren Leiden , das ihn vor einem hal¬
ben Jahr auf das Krankenlager warf , erlegen ist . Der fern
seiner Heimat Verstorbene war als Künstler des Orgelbaues
weit über die Grenzen unserer engeren Heimat und des Landes
Baden hinaus bekannt und das Restaurieren alter wertvoller
Orgeln gehörte zu seinem Lieblings - und Spezialgebiet .

»
Kräuter Wanderung .

Durlach . 13. Mai . Jetzt , wo das Grünen und Blühen seinen
höchsten Stand erreicht , beginnt der Kneipp - Verein Durlach
wieder mit der zweiten Sparte seiner Arbeit , dem Kräuter -
sammeln. Noch in aller Erinnerung ist die ausgezeichnet ver¬
laufene Kräuterwanderung nach dem Rittnertwald im Oktober
vorigen Jahres . . Auch die am Sonntag nachmittag zur Durch¬
führung kommende Kräuterwanderung wird den Rittnerthof
wieder zum Ziel haben . Der Führung des Kneipp - Vereins
Durlach ist es gelungen , den bekannten Spezialisten auf diesem
Eeiiet , Herrn Peidel - Wiesloch mit der Führung zu beauf¬
tragen . Im Falle ungünstiger Witterung treffen sich die Kneip -
pianer am Sonntag nachmittag im „Weinberg " zu einem Bor¬
ttag . den gleichfalls Herr Reidel halten wird . Es ist zu er¬
warten , daß sich alle Kneippianer und Interessenten an dieser
Kräuterwanderung beteiligen .

Vom Zithervereiu Durlach .
Durlach . 13. Mai . Der Zitherverein Durlach wird die schö¬

nen Maitage gleichfalls ausnützen , um einen schon lange ge¬
planten Ausflug in einen Maiausflug am kommenden Sonn¬
tag umzulegen . Er wird in unsere schönen Höhen und nach
dem Pfinztal führen , die sich jetzt im schönsten Frühlingskleide
zeigen .

»
Rasterungen für die ft -Versügungstruppe u. Totenkopfoerbäud «.

Die 62 . ft - Standarte , Karlsruhe , Moltkestraße 3, weist darauf
hin, daß am Dienstag , den 21 . 5. 38 in Pforzheim , Calwerstr . 36 ,
vormittags g Uhr , und am Mittwoch , den 25 . 5. 38 in Karlsruhe, '
Moltkestr . 3, nachmittags 15 Uhr , Annahme -Untersuchungen für
die Einstellung in die ft -Verfisgungstruppe und die ft -Toten -
kopsverbände stattftnden . Bewerber holen sich sofort Auskunft
über die Einstellungsbedingungen sowie Fragebogen bei den

obengenannten Dienststellen der ft . Die Fragebogen sind ausge -
süllt bei der Untersuchung vorzulegen .

»
Bekämpfung der Maul - und Klaue «se«che.

Wie bereits bekannt , ist in den Gemeinden Busenbach , Eggen¬
stein , Ettlingenweier , Etzenrot , Mutschelbach , Palmbach ,
Spöck und Batzenhof bei Hohenwettersbach die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Im Landbezirk Karlsruhe sind nunmehr die Gemeinden
Vauerbach . Blankenloch , Büchig , Busenbach , Berzhausen , Eggen¬
stein , Ettlingenweier , Etzenrot , Flehingen , Jühlingen , Langen¬
steinbach , Mutschelbach , Palmbach , Pfasfenrot , Reichenbach ,
Schällbronn , Spöck , Weingarten , Wössingen und der Vatzenhof
bei Hohenwettersbach von der Maul - und Klauenseuche be¬
troffen .

Ehrung .
Musikdirektor Th . Münz , der am 11 . d . M . sein 70. Lebens¬

jahr vollendete , wurde in dankbarer Anerkennung seiner großen
Verdienste um das Karlsruher Musik - und Konzertleben und zu¬
gleich für die wertvolle Unterstützung , die der Jubilar auf kul¬
turellem Gebiet der Karlsruher Verkehrspolitik angedeihen ließ ,
vom Verkehrsverein die silbervergoldetr Plakette „Für Ver¬
dienst " überreicht .

Der neue « Fuffziger " rollt
In diesen Tagest wurde an den Kaffen der Reichs¬

bank erstmalig das neue 50-Pfennig -Stück rus -
gegeben .

Ein neues 50-Pfennig -Stück gesellt sich zu dem alten Fünfziger ,
an den wir uns schon seit einigen Jahren gewöhnt haben . Das
neue Stück ist , abgesehen von kleinen Abweichungen , im großen
und ganzen wie das alte beschaffen . Vor allem — und das ist
besonders für den Automatenbetrieb wichtig — hat es dieselbe
Form und dasselbe Gewicht . Wer beispielsweise beim erstenmal
den neuen „Fuffziger " in einen Zigarettenautomaten steckt, viel¬
leicht besorgt und mißtrauisch , wird sich gleich überzeugen müssen ,
daß der neue dieselbe Leistung wre der alte aufweist : eine Zi¬
garettenschachtel im Werte von SO Pfg . kommt heraus , der Ario -
mat hat nicht einmal bemerkt , daß es ein neues Geldstück war ,
mit dem er aefüttert wurde , st

Die neue Münze ist aus reinem Nickel geprägt . Sie hat ein
Gewicht von 3,5 Gramm . Obwohl nun beide , die alte und die
neue Münze , die gleichen Ausmaße haben , scheint die neue
Münze doch etwas größer zu sein . Es ist aber — von der Tat¬
sache abgesehen , daß das neue Geldstück eine Kleinigkeit stä ' ker
ist — nur eine optische Täuschung . Die Zahl 50 auf der neuen
Münze ist nämlich um einige Millimeter größer . Auf der Vor¬
derseite hebt sich die Zahl von einem glatten Untergrund klar
— und deutlicher als bei dxm älteren „ Bruder " — ab . So rst
diese Münze auch viel leichter kenntlich als die alte . Bei de n
bisherigen 50-Pfennig -Stück war nämlich auf dem durch eine
Zeichnung geschmückten Hintergrund die Wertzisfer nicht so leicht
zu erkennen . Die Rückseite zeigt , ähnlich wie bei den 1937 ge¬
prägten 2-Mark -Stiicken , den Hohcitsadlcr , der in seinen Fängen
das Hakenkreuz trägt : außerdem trägt die Rückseite die Be¬
schriftung „Deutsches Reich 1938".

Jede Aenderung oder Neuerung im deutschen Münzwesen läßt
an eine Kuriosität auf diesem Gebiete zurückdenken . Eine Kurio¬
sität , die bald ihren fünften Todestag feiern kann . Es ist k .e
Geschichte mit dem „Vierling "

, der auch der „rote Heinrich "
genannt wurde , weil er unter dem „Regime " Brünings Las
Licht der Welt erblickte . Nach einer Notverordnung vom Dezem¬
ber 1931, die eine Preissenkung anstrebte (sie trat in Wirklichkerl
niemals ein ) , traten Anfang des Jahres 1932 insgesamt 50 Mil¬
lionen „Vierlinge " ihren Weg durch Deutschland an . Sie » r -
warben sich keinerlei Beliebtheit . Sie waren zwar verhältnis¬
mäßig groß und füllten die Westentaschen , aber man konnte m .t
ihnen nichts aufangen . Die Hoffnung , daß beispielsweise ruch
die Brötchen sich » ach dem Vierer richten ( und einen Pfennig
billiger ) würden , erfüllte sich nicht . Man konnte sich nichts für
4 Pfennig kaufen . Die Münze war unbequem in jeder Hinsicht.
So zog sie denn der Staat auch ein . Anr 30. September 1933
endete das kurze Leben des Vierlings . Er ist ebenso vergessen,wie jene Regierung , die ihn aus der Taufe gehoben hatte .

— Meteorologe « gesucht ! Der durch die Schaffung der Luft¬
waffe eingetretene außerordentliche Bedarf an Meteorologen
ist noch nicht völlig gedeckt. Reichserziehungsminister Rust hat
daher angeordnet , daß die vorübergehend eingerichtete meteoro¬
logische Ergänzungsprüfung für Physiker . Geophysiker und Geo¬
graphen als Anwärter auf Einstellung in den Reichswetterdienst
an den Universitäten in Berlin , Frankfurt , Leipzig , Hamburg
und München , sowie an der Technischen Hochschule in Darmstadt
zunächst bis Ende Oktober 1939 in Kraft bleibt .

Abschließend erklärt uns Landesseuerwehrsührer Bürkle , daß
schon einige Hundert der hier gezeigten modernen Motorspritzen
in Baden in . Gebrauch sind. Es werde nun Ausgabe der Ge¬
meinden sein , jeden Ort mindestens mit zwei solcher Motor¬
spritzen auszurüsten . Freilich sei dabei die Wasserversorgung
nicht zu vergessen , denn ohne genügenden und zentral gelegenen
Wasservorrat nutzt auch das modernste Gerät und die bestge¬
schulte Wehr nichts . Schwer ist der Dienst der Feuerwehrmän¬
ner . Selbst die neuzeitlichsten Geräte erfordern zu ihrer Be¬
dienung mutige und starke Menschen , die sich zum überwiegen¬
den Teil freiwillig für diesen Dienst am Nächsten und zum
Schutz und zur Erhaltung geschaffener Werte cinsetzen .

»

Ausländische Feuerwehrkameraden zu « Besuch des Landes -

feukrwehrtages .
Neben der Teilnahme vieler Landes - und Provinzialseucr -

wehrführer aus dem ganzen Reich , insbesondere des Landes¬
feuerwehrführers Dr . Lampl vom österreichischen Feuerwehr¬
verband , nehmen auch namhafte Vertreter ausländischer Frei¬
williger Feuerwehren teil .

Der Kommandant der Feuerwehr in Rom , Dr . Ing . Bcrti -
natti , wird die italienischen Freiw . Feuerwehren vertreten . Er
kommt gleichzeitig als Vertreter des für das italienisch « Feuer¬
löschwesen zuständigen Ministers . In dem Besuch des Landes¬
feuerwehrtages in Karlsruhe durch Dr . Bertinatti wird gleich¬
zeitig das enge freundschaftliche Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und Italien sichtbar Ausdruck finden .

Dänemark wird durch Brandinspektor Dipl -Ing . Daekgaard
vertreten sein . Dipl .-Jng . Baekgaard wird seine Reise nach
Deutschland gleichzeitig dazu benützen , um sich über den neue¬
sten technischen Stand der reichsdeutschen Feuerwehreinrich -
tung zu informieren .

Der Präsident der Freiw , Feuerwehren der Schweiz , R .
Scholl , hat sein Erscheinen in Aussicht gestellt .

Glückwünsche fast aller Vertreter der Freiw . Feuerwehren in
den europäischen Staaten sind zum Landesfeuerwehrtag bereits
cingegangen .

Die Teilnahme der Feuerwehrkameraden aus dem Auslande
verpflichtet den Landesfeuerwchrverband zu ganz besonderen
Leistungen .

Der Tag wird so für das freiwillige Feuerlöschwesen zu
einem Ereignis von Bedeutung weit über die Grenzen des
Deutschen Reiches .

Hebung am hoben Turm
Kundgang durch das Uebungstager von Slw seuerwekrmSnnern auf dem Platz der SP ln Karlsrutze

Der Platz der SA in Karlsruhe , dessen Mitte noch der hohe
Maibaum ziert , hat sich in ein Uebungsfeld 500 badischer
Feuerwehrmänner verwandelt . Sie sind zusammengezogen aus
ollen Feuerwehren Badens zu kurzer Ausbildung an modern¬
stem Gerat , um ihr ! Können am kommenden Sonntag einer
vieltausendköpfigen Menge vorzuführen , aber auch um ihren
Kameraden in den örtlichen Wehren das neu Erlernte weiter -
Zugcben .

' -
Ahr Dienst wickelt sich ist militärischem Rahmen ab . Sie sind

untergebracht in den weften Hellen Räumen der Ausstellungs¬
halle ; ihre Verpflegung trfolgt durch den

H
'
ilfszug Bayer »,

brr auf dem Messegelänjde seine Zelte ausgeschlage » hat . Schon
ber erste Blick in das Läger zeigt Sauberkeit und Ordnung , die
Feldbetten in langen Reihen schnurgerade ausgerichtet , jedes
Ding an seinem Platz ; . Sauberkeit überall . Die Vielfalt der
Uniformen ist verschwunden , einheitliches Blau mit karmesin¬
rotem Besatz die einheitliche Farbe der Feuerwehr . Selbst die
blinkenden Messinghelmc von ehedem sind verschwunden und
bafür schwarze Stahlhelme mit blinkender Raupe getreten . Die -
^ r einzige blitzende Bestandteil am Feuerwehrhelm ist notwen -
big, um den Feuerwehrmann bei ernstlichem Einsatz zwischen
Dualm und Rauch sehen zu können . Es ist ein neuer Geist^ »gezogen in unsere Feuerwehren . Männer , die jederzeit voll
° ' " satzfähig find , stehen in ihren Reihen , und ihre Führung" vgt in Händen , die die Wehren zu einem jederzeit einsatzbe¬
reiten wirkungsvollen Instrument machen .

Bei strahlendem Sonnenschein sind die

59« Wrhrmäimftr a » der Arbeit .
Gruppenweise stehen sie an den Geräten . Vor ihnen strecken^ mechanische Leitern ihr 17 m hohes Stahlgerüst in den Him¬
mel. Im straffen Rhythmus der Kommandos klettern die Män¬
ner an ihnen empor , machen sich standfest und kommen wieder
Gunter . Rasch werden die Leitern eingezogen , und im Aunen -
blick stehen sie abfahrtbereit da . 18 Mann unter einem Füh¬
rer bedienen dieses Rettungsgerät , das in besonderen Fällen
ober auch äls Brücke für die Rohrleitung verwendet wird .
" Hieb«» wird an Handleitern von der Höhe eines Stockwerks
geprobt . Sie sind an ihrem oberen Ende mit einem langen ,"vten gezackten Stählarm zum Ernhängen in die Stockwerke"" sehen . Sowie der Mann das erste Stockwerk erreicht hat ,

wird ihm eine zweite Leiter nachgereicht , und der Aufstieg geht
zum nächsten Stock , und so weiter , bis der Brandherd erreicht
ist . Die Arbeit an diesen Lettern rfordert ganz besondere Ge¬
schicklichkeit, persönlichen Mut und Schwindelsreiheit . Am Sonn¬
tag werden Massenvorführungen dieser Art an einer eigens
errichteten haushohen hölzernen Uebungswand mit 20 Leitcr -
gängett durchgeführt . 60 Mann werden zu gleicher Zeit und
kurz darauf weitere 60 Mann emporsteigen . Die Steigemann¬
schaften sind die Sturmtrupps der Wehren . Sie müssen blitz¬
schnell handeln . Infolgedessen 'setzen sich die Mannschaften meist
aus Bauhandwerkern zusammen , die schnelles und sicheres Ar¬
beiten in so gefährlicher Lage gewöhnt find . Außerdem wer¬
den am Sonntag Massenübunge » mit Rettungstuch u . Sprung¬
tuch an dieser Holzwand vorgeführt , ferner auch Selbstrettungs¬
übungen , bei denen ein Gefährdeter sich ohne fremde Hilfe am
Seil aus mehreren Stockwerken herunter läßt .

Abseits davon in unmittelbarer Nähe des Konzerthauses sind
10 neuzeitlich « Motorspritzen

aufgefahren , kleine einachsige Wagen . Sie stellen das beste dar ,
was der gegenwärtige Stand der Technik bietet . Ein 27 PS -
Motor speist vier Rohre zu gleicher Zeit . Mit ihnen wird bei
den großen Schauübungen am Sonntag ein Großangriff auf
das Konztzrthaus gemacht werden . 40 Strahlrohre werden in¬
nerhalb von zehn Minuten 100 Kubikmeter Wasser auf das
Dach des Konzerthauses schleudern . Das Wasser wird dem
Stadtgartensec entnommen . Ferner werden sie zu einer gro¬
ßen Schaumlöschübung eingesetzt , deren Ziel die große hölzerne
Uebungswand ist . Sie wird vollkommen mit Schaum über¬
zogen werden . „Es wird schneien "

, erklärt uns scherzend Lan -
dcsfeuerwehrführer Bürgermeister Bürkle - Baden - Baden ,
„und wenn es 35 Grad Hitze im Schatten haben sollte " . Die
Schaumlöschung dient hauptsächlich der Bekämpfung von Oel -
und Gasbränden , wird aber auch bei Zimmerbränden einge¬
setzt , wenn eine Wasscrbekämpfung zu großen Schaden verur¬
sachen würde . In einigen Räumen der Ausstellungshalle sehen
wir schließlich noch einige Gruppen beim Ueben mit der schwe¬
ren Feuerwebraxt . Erstmals auf diesem Landcsfeuerwehrtag
wird ein Löschzug

Ehrenbezeugungen mit der Feuerwehraxt
machen , beim nächsten Feuerwehrtag werden es wahrscheinlich
alle Wehren tun .
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Unser diesjähriger
Makaus-lug

findet am Sonntag , den i ;Mai ds. Js . statt. Ter K
rührt über oen Turmbero. Pis.rertwald nach Berghausen
selbst im Gasthaus zum
berg" das Frühstück eingWoA
men wird .

Treffpunkt 7 .20 Uhr Endstationder Straßenbahn .
Rückfahrt mit der Bah» ^

öerghausen ^ 12 Uhr
^

Um zahlreiche Beteilimn«bittet Dev Bereintzführer °

ltneipp - keweguU
Ortsgruppe Durlach

Zu der am kommendenTom,,tag- stattfindenden

KkSuterwmdkkW
laden wir hiermit unsere Mit-alieder, sowie Freunde unserer
Bewegung ein , mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung .

Treffpunkt nachmittag 2 U
oor dem Gasthaus z . Weinberg
uei jeder Witterung.
5
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Lardskeoteli -^Bail-
tant Kupfer) billig zu verkause»-

Bismarckstr 14. Ab 4 UM-
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Nicht in der Stille geht es ir>i
Deinem Geschäft aufwärts , son¬
dern durch rege Werbearbeit >» ,
Form von regelmäßigen Aw (
zeigen in der HeimatzeitunS - i
deni „Durlacher Tageblatt*
..Psiortäler Bote*.
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